
Auf dem Holzweg - Pelletkessel und Solarwärme

Der Beschluss, die alte Heizungsanlage zu mo-

dernisieren ist der Schritt in die richtige Rich-

tung - doch die Investition sollte gut bedacht 

werden. Die neue Heizungsanlage kann nur bei 
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zusammengestellt, wo Optimierungspotential 

besteht:

1. Berechnung der Heizlast

Eine wichtige Basis zur Auswahl des richtigen 
Wärmeerzeugers liefert die Berechnung der 
Heizlast. Diese gibt anhand der Gebäudesitua-
tion und der Nutzung an, wie groß ein Heizkes-
sel für die Beheizung sein muss. Ältere Berech-
nungen berücksichtigen die möglichen solaren 
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reichend. Ein Wärmeerzeuger, der zu groß di-
mensioniert ist, kann seinen optimalen Wir-
kungsgrad nicht erreichen und der Verbrauch 
ist zu hoch. Notwendig ist eine umfassende Be-
rechnung, da die Orientierung an Verbrauchs-
werten hier für eine sichere Entscheidung nicht 
ausreicht. Dies gilt auch bei der Planung einer 
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2. Auswahl der Wärmeverteilung/

hydraulischer Abgleich
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zient, wenn ein Heizsystem mit geringen Tem-
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umlaufenden Wassermengen im hydraulischen 
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„hydraulischen Kurzschluss“ zu vermeiden, der 
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durch falsche Einstellungen verursacht wird.
Folge ist ein Mehrverbrauch an Brennstoff von 
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lierung eine Reduzierung der Leistung der Um-
wälzpumpen ohne Komfortverlust. Ein gut ein-
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bis zu 80%.
3. Optimierung der Regelung

Auch bei der Regelungstechnik gibt es Fort-
schritte. Eine neuere Entwicklung ist die 
Orientierung der Brennersteuerung an der 
Rücklauftemperatur. Diese „Rücklauf-Witte-
rungs-geführte“ Regelung erkennt am Tempe-
raturverhalten des Rücklaufes, ob tatsächlich 
ein Wärmebedarf besteht und vermeidet viele 
unnötige Brennerstarts. Das Verfahren stellt 
auch sicher, dass die Brennerlaufzeiten deutlich 
gleichmäßiger erfolgen und kann einen moder-
nen Brenner optimal modulieren lassen. Die 
Anlage erreicht mit diesem Verfahren ein Lauf-
verhalten fast wie auf dem Prüfstand. Dies spart 
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4. Beratung zahlt sich aus

Dies sind nur einige Ansatzpunkte für eine 
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ternehmen bieten sich weitere Potentiale. Hier 
kann auch eine gezielte Beratung zum Energie-
einkauf und Energiemanagement durch Fach-
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erzielen. Guter Rat durch einen Fachingenieur 
zahlt sich in Energiefragen sicher aus.
Mehr über Olaf Brokates Energieberatungs-

büro #nden Sie auf Seite 8.
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hat sie die Anschaffungskosten wieder einge
spielt und wirft für die Restzeit ihrer zwan
zigjährigen Förderung Gewinne ab. Nach 20 
Jahren Laufzeit endet die garantierte Vergütung 
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bedarf verwendet werden. Die Hersteller der 
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für ihre Produkte.
Die Betreiberrendite einer Anlage liegt in unse
ren Breiten bei ca. 6% p.a. - je nach Anlagentyp, 
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Genaue Berechnungen für Ihr eigenes Dach 
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gion. Auch ohne eigenes Dach gibt es Möglich
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